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kleinen Pause die beiden ihr Gespräch
wieder aufnehmen.

«. so is' net im Leben - - im letzten
Kapitel hätt' er's sitzen lassen müssen,
mitsamt dem Kind .» Entzückt horchte
ich auf. Hier im Käseladen schien sich
mein Problem zu lösen. «Ich hab's auch

gern, wenn's mehr dem Leben entspricht»,
sagte ich mufig. Die beiden Frauen
wandten sich mir zu, Mißbilligung
verwandelte sich im Nu in Wohlgefallen und
Interesse. Wir tauchten tief in eine
literarische Diskussion. Und vom Thema
beflügelt oh Wunder sprach ich
plötzlich und ohne Schwierigkeif die
gleiche Sprache wie meine neuen Freundinnen.

Unversehens reihte sich Satz mühelos

an Satz. Nicht mehr das angestrengte
Zuhören, um die andern zu verstehen,
kein Wort mehr, das ich mit Anstrengung
suchen muhte. Jetzt konnte ich plötzlich,
was ich in fünfzehn Jahren nicht erlernt
hafte. Längst hielt ich das Pergamenf-

päckchen in der Hand, längst schon sollte
ich zu Hause an meiner Schreibmaschine
sitzen, doch wie mich losreißen von diesem

Ort, wo mir zumute war wie einem
Kind, das fühlt, dah es zum ersten Mal
frei schwimmen kann

Schliefjlich mufjte ich mich doch zum
Gehen wenden. Beflissen öffnete mir die
Inhaberin die Ladenfür.

«Küss' d'Händ, gnä Frau, und beehrens
mi bald wieder mit der werten
Kundschaff.»

Aus allen Wolken gefallen starrte ich
sie an.

«Ja, Sind Sie denn Wienerin...!»
«Natürli, gnä Frau I Was ham's denn

glaubt? Ihna hab i's do' a glei an der
Schprach' ankennt, dah a Wienerin san.»

«Ja, haben wir denn nichf die ganze
Zeit Züridütsch geredet?»

«Züridütsch? Aber woherll A so a
g'müflich's Wienerisch hab' i scho' lang
net g'hört als wie von Ihna, gnä' Frau!»

E. M. R.

Meine lieben Damen, warum?
Warum fahrt ihr jedesmal mit mindestens

fünf Fingern in euere Locken oder
an den Hut, wenn euch ein Mann
anschaut

Warum behauptet ihr immer, das Kleid
sei schon mindestens fünf Jahre alf, wenn
ein Mann feststellt, dafj ihr hübsch
angezogen seid?

Warum geht ihr wenn immer möglich
zu zweit, mit einer Freundin, wenn ihr in
einem Restaurant einmal rasch «verschwinden»

müht? (Wenn der Setzer diese Frage
unschicklich findet, so mag er sie
weglassen.)

Warum seid ihr gegen Servier- und
Ladentöchter immer so schnippisch, als
ob sie euch etwas zu leid getan hätten?

Warum liegt euch soviel daran, Männern

gegenüber festzustellen, dah ihr
gegen das Frauenstimmrecht seid?

Warum pflegt ihr eueren Pelzmantel
sfets anzubehalten, wenn ihr in ein Lokal
kommf, nicht aber den gewöhnlichen
Sfoffmantel

Warum behauptet ihr stefs, ihr könnef
die Offiziere nicht ausstehen, wenn ihr
euch mit einem gewöhnlichen Soldaten
unterhaltet

Warum kann euch euer Mann fast nicht
wiedererkennen, wenn er sieht, wie ihr
euch mit einer Freundin unterhaltet?

Für die Beantwortung dieser Fragen
wäre sehr dankbar Euer Lulatsch.

Pitti Herr Tokter isch es amend 's Invasionsfieber?"

Seit Jahrzehnten ein vorzügliches, altbewährtes
Haarwasser! Preis Fr. 3.75, 7.-. Fabrik in Basel

Wulften lie dai
schon!

Jeder erschöpfte, vorzeitig verbrauchte menschliche
Organismus finde! durch Sex 44 Hormon-Dragees
neue Kraft. Bewährt bei körperlicher und geistiger
Ermüdung und Leistungsabnahme, Schlaffheit, Fehlen
an Konzentrationsfähigkeit, Unruhe, Beklemmungen,
Sexualschwäche und Angstzustände. Sex 44 isf kein
blofjes Aufreizungsmiftel, sondern regf die erschlafften

Drüsen an, zu neuer Arbeit. Unsere
Gratisbroschüre «A» gibt interessanten Aufschtuh über
dieses werfvolle Präparat Sex 44. Haibpackung für
Männer Fr. 7.15, Original-Packung, 100 Dragées,
Fr. 13.40, Kur, 300 Dragées, Fr. 34.20 + Wusi, in
Apoth. oder innert 24 Std. direkt vom Generaldepof

Löwen -Apotheke, Ernst Jahn, Lenzburg A

Hormone und Lecithin

APERQ^^
STUDER &C!I A.G. ESCH0LZMATT

Eigelb ist für die Kopfhaut wohltuend.
Benutzen Sie deshalb dat bewährte
UHU-Shampoo mit Eigelb".
Beutel 30 Cts.

UHU-Shampoo
UHU AG BASEL
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iclsinsn psuzs clis bsicisn iiir Osiorsck
wiscisr sutnskmsn.

«. zc> is' nst im I.sbsn - - im istztsn
Xsoits! kstt' sr'5 iitnsn iszzsn müzzsn,
miizsmi cism Xinci > > ,» t-ntnücict korckts
icii sut. kiisr im Xsislscisn zciiisn zick
msin Problem nu iöisn. «icii ksb'z suck
gsrn, wsnn'z mskr cism i.sbsn sntzorickt»,
zsgts ick mutig, vis bsicisn prsusn
wsncitsn zick mir nu, //ihbilligung vsr-
wsnclsits zick im t>iu in Wokigstsüsn unci
intsrszzs. V/ir tsucktsn tist in sins iits-
rsrizcks Oizicuzzion. Unci vom Iksms bs-
tiügsit ok Wunclsr zprsck ick
oiötniick unci okns Sckwisrigicsit ciis
gisicks Sorscks wis msins nsusn prsuncl-
innsn. Unvsrzsksnz rsikts zick 5stn müks-
ioz sn 5stn. >>iickt mskr cisz sngsztrsngts
Zukörsn, um ciis sncisrn nu vsrztsksn,
Icsin V/ort mskr, cisi ick mit Anstrengung
zucksn muhts. Istnt Icönnts ick oiötniick,
wsz ick in tüntnskn tskrsn nickt srisrnt
kstts. l.sngzt kisit ick cisz Pergament-

oscicckon in cisr ktsnci, Isngit ickon ioilts
ick nu kisuis sn msinsr Zckrsibmsickins
iiinsn, ciock wis mick ioirsihsn von ciis-
zsm Ort, wo mir numuts wsr wis sinsm
Xinci, cisz tükit, cisk oz num srztsn //si
trsi ickwimmsn Icsnn

5ckiiohiick muhts ick mick ciock num
Osksn wsncten. östiiiisn öttnsis mir clis
inksbsrin ciis i.scisntür.

«Xüii' ci'kisnci, gns prsu, unct bsskrsni
mi bslct wiscisr mit cisr wsrtsn Xunci-
ickstt.»

^uz siisn Wolicon gstsiisn ztsrrts ick
iis sn.

«^s, §incl 5is cisnn Wionorin I »
«>>istürli, gns prsu I Wsi ksm'z clonn

gisubi? ikns ksb i'z cio' s gisi sn cisr
Sckorsck' snicsnnt, cisk s Wisnsrin zsn.»

«)s, ksbsn wir cisnn nickt clis gsnns
Zsit Züriciützck gsrsclst?»

«Züriciütick ^bsr woksrli ^ io s
g'müiiick'i Wisneriick ksb' i zcko' isng
nst g'kört siz wis von ikns, gns' prsu!»

i-. /Vì. k.

lvlslns Iisbsn Oi-tMSN, Wcìl'UM?

Wsrum tskrt ikr jscisims! mit mincis-
zisnz tünt pingsrn in susrs i.ocicsn oclsr
sn cisn Klüt, wsnn suck sin //snn sn-
zcksut

Wsrum bsksuptst ikr immsr, cisz Xisici
Zsi ickon mincisztsnz tünt ^skrs sit, wsnn
sin //snn tsztztsiit, clslz ikr kübzck sn-
gsnogsn zsici?

Wsrum gskt ikr wsnn immsr mögiick
nu nwsit, mit sinsr prsunciin, wsnn ikr in
sinsm ksztsursnt sinmsi rszck «vsrzckwin-
clsn» müht? (Wsnn cisr Seiner clisis prsgs
unzckiclclick linclst, zo msg sr zis wsg-
iszzsn.)

V/srum zsici ikr gsgsn Servier- uncl
i-scisntöcktor immsr io ickniooiick, sii
ob zis suck stwsz nu isicl gsisn ksttsn?

Wsrum lisgt suck zovio! cisrsn, //sn-
nsrn gsgsnübsr tsztnuztslisn, clsh ikr
gsgsn cisz prsusnztimmrsckt zsici?

Wsrum otisgt ikr susrsn psinmsntsl
ztstz snnubsksltsn, wsnn ikr in sin l.oicsi
icommt, nickt sbsr cisn gswökniicksn
Sioltmsntsi

Wsrum boksuotst ikr ztstz, ikr könnst
ciis Okiinisrs nickt suzztskon, wsnn ikr
suck mit sinsm gswökniicksn 5oicistsn
untsrksltst

Wsrum Icsnn ouck suor /vìgnn tszt nickt
wisclsrsriconnsn, wsnn or ziokt, wis ikr
suck mit sinsr prsunclin untsrksitst?

pür ciio öosniwortung cliszsr prsgon
wsrs zokr cisnicbsr I-uor l.u!stzck.

Mi tiiZss loktöt iscli öS smölic! 's !iiv3siolisfisb6t?"

5sit ^slirnekntsn sin vornücziiciisi, sltbswskrtsi
l-lssrws55sr prsis pr. Z.75, 7.-. psbriic iri lZszs!

H^uk,tei, »Sî «I«»

Orgsniimu- ?mclsl clurcli 5s» 44 ric>?m->n-vrsgès5
nsus Xrsli. Sswsnri ksi Icij'pe'licksr unil zeizllgsr

sr> IlonlenIr»»onzlSnIg><-!>, Unrulie, Selcleniniungen,
îs»usl»cn»,»c>>« uncl ^ngttiuitinil-. 5e» 4->

iîi^s^in

/^snnsr 7.15, Örigins!-I>scllung, 100 Dr-gss!,
I-r. 1Z.40, Xur, 300 lZr-gSes, l-r. Z4.Z0 -I- V/ui«, in

l.ûwôii-/ìpoiliel<ô, I-mst iakn, i.ônài'g à

«»ormons unel l.ocl»kin

^i^eib izt /Lr cii« rkop/naut uionttuenttl.
öeriitt-en 8 te ciez/>c,Û> aaz bm«ä/»rt»

,,iv//tV»8/larr,r>oc> mi« n?iizell>".
Leutet ZS à

U«U-8IiAmpoo
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